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Vegetationseinheiten
Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried, Sumpfseggenried, Erlen-Grauweidengebüsch, Großseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserlinsen-Schilfröhricht,
Schierlings-Scheinzyperseggenried, Flußampfer-Rispenseggenried, Braunmoos-Kalkbinsen-Salzteichsimsenried,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

X

weitere Vegetationseinheit:
Braunmoos-Schwarzschopfseggenried

Teilweise extensiv beweidete Verlandungszone am Südostufer des Großen Sees bei Ventschow innerhalb des Sanders von Röhricht, 
Extensivgrünland und Seefläche umgeben;
Auf überwiegend sehr feuchten bis nassen, ungestörten Torfen dominieren das Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried und das 
Sumpfseggenried.
Eingestreut in diese Vegetationseinheiten sind das mesotrophe Braunmoos-Kalkbinsen-Salzteichsimsenried und das Braunmoos-
Schwarzschopfseggenried.
Teilweise geht die Riedvegetation auch in das Erlen-Grauweidengebüsch und den Großseggen-Erlen-Bruchwald über.
Zur Röhrichtszone des Sees hingegen treten verstärkt das Schierlings-Scheinzyperseggenried und das Flußampfer-Rispenseggenried mit 
eingestreutem Wasserlinsen-Schilfröhricht auf.
Die extensive Beweidung wirkt sich nicht negativ auf die Vegetation aus und verhindert hingegen die Ausbreitung von Gehölzen.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex paniculata

Calliergonella cuspidata Lotus uliginosus Peucedanum palustre Phragmites australis
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus
Carex riparia Cirsium palustre Epilobium palustre Galium palustre
Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus Juncus subnodulosus
Lemna minor Lemna trisulca Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Marchantia polymorpha
Potentilla palustris Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Typha latifolia


